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Durch seine kompakten Abmessungen von 37,5 cm Breite, 26 cm 

Tiefe und 62 cm Höhe sowie sein geringes Leergewicht von nur  

7 kg ist der Aktenvernichter relativ unproblematisch an den jeweili-

gen Einsatzort zu befördern. Das Volumen des Schnittgutbehälters 

beträgt 20 Liter.

Inbetriebnahme
Zwischen dem Auspacken des Geräts und der ersten Inbetriebnah-

me haben bei uns in der Redaktion nur wenige Augenblicke gele-

gen. Einfach den im Gehäuseoberteil verbauten Schneidkopf auf 

den Schnittgutbehälter setzen, Autofeedablage montieren, Netzste-

cker auf der Rückseite des Aktenvernichters einstecken, das ande-

re Ende in die Steckdose und den Netzschalter auf „I“ schalten. Das 

war‘s schon.

Die Bedienung des Aktenvernichters ist ebenfalls denkbar einfach. 

Auf seiner Oberseite beinden sich zwei gut sichtbare Tasten. Eine 

zum Starten und Stoppen des automatischen Papiereinzugs, eine für 

den Auswurf von Dokumenten bei Papierstau, die „Reversiertaste R“.

Aufgabengebiet
Die Kernkompetenz eines Aktenvernichters liegt im zuverlässigen 

Zerkleinern von Dokumenten. Und hier gab sich der HSM SECURIO 

AF100 bei uns keine Blöße. Die Start-Stopp-Automatik startet das 

Schneidwerk automatisch, sobald Papier in die manuelle Zuführ-

öffnung geschoben wird. Papier wird im Partikelschnitt zu 4 mm 

Damit der Ofice-Worker abends nicht Blatt für Blatt dem Schredder zuführen muss, bie-

tet sich ein Gerät mit Autofeedfunktion wie der HSM SECURIO AF100 an. Wir haben das 

Modell mit automatischem Papiereinzug getestet. Gerrit Krämer berichtet.

Zeit für die wichtigen Dinge
Der HSM SECURIO AF100 im Redaktionstest

breiten und 25 mm langen Teilchen geschreddert, was der Sicher-

heitsstufe P-4 entspricht. Der manuelle Einzug schafft maximal 

sechs bis sieben Blätter à 80 g/m2 auf einmal, ab dem achten Blatt 

ist der Stapel zu dick für die Zuführöffnung. Auch das Vernichten 

von gehefteten und mit Büroklammern versehenen Blätterstapeln 

funktionierte über den manuellen Einzug problemlos. Die Autofeed-

funktion ist für maximal 100 Blatt ausgelegt. Während des Auto-

feedbetriebs konnten wir parallel auch den manuellen Einzug ohne 

Einschränkungen nutzen. Nicht ganz so praktisch ist, dass dem Au-

tofeeder keine Büroklammern oder geheftete Blätter zugeführt wer-

den dürfen, da sonst das Gerät beschädigt werden könnte. Hier ist 

beim Einlegen von Dokumenten Vorsicht geboten.

Wurde dem Schredder versehentlich ein noch benötigtes Dokument 

zugeführt, ließ sich der Zerkleinerungsvorgang jederzeit mit der Be-

dientaste abbrechen. Das Schneidwerk stoppte sofort, sobald wir die 

Taste drückten. Durch ein längeres Drücken der Reversiertaste, und 

mit etwas Kraftaufwand, ließen sich die zugeführten Dokumente 

wieder herausziehen.

Unser Fazit
Der HSM SECURIO AF100 verbindet kompakte Maße mit guter 

Leistung. Er ist leicht zu transportieren und kann somit lexibel an 

verschiedenen Büroarbeitsplätzen benutzt werden. Moderate Laut-

stärke beim Vernichten und 0 Watt Stromverbrauch im Stand-by-

Modus (Herstellerangabe) sind weitere Pluspunkte des Schredders.
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Mit der Reversiertaste können die Dokumente 

wieder aus dem Schneidwerk befördert werden, 

zum Beispiel bei einem Papierstau.


